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Seit einigen Jahren lädt die GRÜNE Liste 

Gablitz immer wieder GablitzerInnen zu 

besonderen Ausstellungen und Exkur-

sionen ein. Letztes Jahr haben wir z. B. 

die neue Wirtschaftsuniversität und die 

Stadtgärten in Hirschstetten besucht. 

Für heuer haben wir uns auch wieder et-

was Besonderes ausgedacht: Wir fahren 

gemeinsam mit einem Bus am 7. Mai 2017 

zu den Sonnenwelten nach Großschönau. 

Dort besuchen wir das wirklich sehens-

werte Museum zu Energieeffizienz und 

erneuerbaren Energieträgern. Und da-

nach geht es weiter zur Firma Sonnentor 

nach Sprögnitz ins Waldviertel. 

Weiters veranstalten wir am 24. Juni 2017 

eine Gartentour in Gablitz. Dabei  werden 

interessante Gärten in unserem Ort vor-

gestellt.

Kommen Sie mit! 

Wir freuen uns über zahlreiche Teilnah-

me, die in beiden Fällen kostenlos ist.

Anmeldung bitte unter 

liste.gablitz@aon.at 

oder Tel. 0664 9191024

¢  GGR Gottfried Lamers 

Feste soll frau/man feiern, wie sie fallen! Und Einladungen annehmen, wenn es etwas Schönes ist. Und das können wir anbieten. 
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Auf unsere letzte 

Zeitung gab es 

viele positive 

Reaktionen. Sie 

war ungewöhnlich 

inhaltsschwer 

und informativ, so 

eine  Reaktion. Wir 

haben das Thema „Digitale  Zukunft“ 

aus verschiedenen Seiten beleuchtet 

und dafür auch verschiedene Gastauto-

rInnen gewonnen. 

Hier halten Sie diesmal eine „leichtere“ 

Zeitung in Händen, in der wir auf unse-

re Veranstaltungen sowie interessante 

Events anderer Vereine in Gablitz hinwei-

sen möchten. Nach dem politisch span-

nenden Jahr 2016 mit mehreren Bundes-

präsidentenwahlen und vor dem heißen 

Herbst 2017 (die Regierung arbeitet ja 

heftig auf baldige Neuwahlen hin) und 

dem Landtagswahlkampf gönnen wir uns 

eine kleine publizistische Pause. Politisch 

natürlich nicht, da geht es in der Ge-

meindepolitik skurril zu wie immer. Mehr 

dazu im Bericht von Fritzi Weiss von der 

letzten Gemeinderatssitzung.

Und da die Grünen Querelen derzeit 

durch alle Medien gepeitscht werden, 

auch eine kurze Stellungnahme von mir. 

Die GRÜNEN sind heute eine Partei wie 

alle anderen (seufz). Da gibt es Regeln 

und Grundsätze. Ich bin immer noch 

überzeugt, dass die Grundsätze wie 

Umweltschutz, Frauenrechte und De-

mokratie bei den GRÜNEN einen hö-

heren Stellenwert haben als in anderen 

Parteien. Allerdings wird eben auf Bun-

desparteiebene auch sehr bürokratisch 

reagiert. Ein Grund, warum ich mich 

politisch nie für eine andere Ebene als 

die Gemeinde interessiert habe. 

Und in Gablitz haben wir erfreulicher-

weise einen engagierten und guten Nach-

wuchs in unserer Bewegung. Daher auch 

hier öffentlich: Danke Miriam und Florian.

Ihr/Euer

Gottfried Lamers 
.........................................................
Ò E-Mail: liste.gablitz@aon.at
.........................................................

UND GABLITZER!
LIEBE GABLITZERINNEN 

BM Cech ist aber eher für „Gemein-

derat light“ und entgegen seinen 

sonstigen Gepflogenheiten, nämlich 

ganz viele Meldungen und Fotos in 

den Regionalmedien, bei wirklich 

wichtigen Belangen für Gablitz nicht 

so erpicht auf Transparenz. Seit etwa 

einem halben Jahr werden die schrift-

lich vorliegenden Begründungen der 

Beschlusspunkte der Tagesordnung in 

den Gemeinderatssitzungen nicht mehr 

vorgelesen, O-Ton: „Wir machen hier 

keine Leseübungen.“ In diesen, von den 

MitarbeiterInnen des Gemeindeamts, 

vorbereiteten Schriftsätzen wird im 

allgemeinen eine umfassende Begrün-

dung, auch über das Zustandekommen 

der Anträge, die ja meistens finanzielle 

Auswirkungen haben, dargelegt.

Weil „Leseübungen“ und damit die kor-

rekte Darlegung der Sachverhalte nicht 

mehr erwünscht sind, versuchen sich 

die zuständigen GGRInnen im freien 

Vortrag. Was nicht immer gut gelingt. 

Dabei bleiben natürlich immer wieder 

auch wichtige Inhaltspunkte auf der 

Strecke. 

Wenn die GGRInnen wie bisher die 

entsprechenden Begründungen vor-

lesen könnten, würden sie zumindest 

nichts vergessen. Aber das Wort des 

Bürgermeisters ist offenbar Gesetz, 

ob sinnvoll oder nicht.

Die dann abzustimmenden Anträge 

beziehen sich aber oft genau auf die 

Fakten in den nicht korrekt vorgetra-

genen Begründungen. Die Anträge 

sind auch öfter ohne die wichtigen 

Punkte, zum Beispiel die genauen 

Kosten eines Projektes, und unpräzis 

abgefasst, enthalten nicht alle Infor-

mationen oder zum Beispiel nur einen 

Hinweis auf die nicht öffentlich ge-

machte Begründung (siehe oben).

Weiters versucht der Bürgermeister 

mit einer von ihm selbstaufgestellten 

Regel, Diskussionen zu beschränken 

und erteilt, bei ihm nicht genehmen 

Mitgliedern des Gemeinderates, nur 

zwei Wortmeldungen. Unangenehme 

Dinge, wie zum Beispiel eine man-

gelnde Vorbereitung von GGRInnen 

oder strittige Punkte sollen möglichst 

rasch vom Tisch.

In den Sitzungen ist BM Cech oft sehr 

untergriffig, wenn ihm eine Wortmel-

dung nicht zusagt oder er es unange-

nehm empfindet, dass es eine solche 

überhaupt gibt. 

Und an Diskussionen gibt es auch 

kein Interesse (O-Ton „Diskussionen 

sind Zeitverschwendung“). 

Manchmal greift er auch zu kindlichen 

Verhaltensweisen wie Verspotten und 

Lustigmachen und auch oberlehrer-

haften Zurechtweisungen von Man-

datarInnen, die seine private Sicht 

auf die Welt der Gemeinderatsarbeit 

stören.

Bei der letzten Gemeinderatssitzung 

hat er in einem Anfall von Selbster-

kenntnis zu seinen Darbietungen, 

bei der Verabschiedung der bei der 

öffentlichen Sitzung anwesenden 

GablitzerInnen gemeint: „Sie müs-

sen für dieses Kabarett nicht einmal 

Eintritt bezahlen.“

 

¢  Fritzi Weiss

Das Klima bei den Sitzungen des Gemeinderates in Gablitz wird rauer. 
Die Sitzungen sind öffentlich, das bedeutet, dass sich die Bevölkerung über 
wichtige Beschlüsse und deren Zustandekommen informieren können sollte.

GABLITZER GEMEINDERATS-
SITZUNGEN ALS KABARETT?
HUSCHPFUSCH
UND INTRANSPARENZ

GRÜNE LISTE GABLITZ 02/201702

EDITORIAL



Immer mehr Punkte zu Entscheidun-

gen für Projekte in Gablitz werden 

nicht mehr in den, dazu zuständigen, 

Gemeinderatsausschüssen vorgelegt 

und diskutiert. Wie schon mehrmals 

aufgezeigt sind Diskussionen bei der 

Gablitzer ÖVP nicht besonders beliebt. 

Stattdessen werden nunmehr vermehrt 

Entscheidungen über Ankäufe und 

anderes, ohne vorherige Befassung im 

entsprechenden Gremium, direkt im 

sogenannten Gemeindevorstand, wo 

die ÖVP keine großen Widerstände zu 

erwarten hat, eingebracht und auch 

entschieden. Das bedeutet, dass sehr 

viele Sachfragen quasi direkt vom Bür-

germeister entschieden werden.

Das führt bereits so weit, dass in 

Gemeinderatsausschüssen bei Dis-

kussionen zu Sachthemen, die den 

Vorsitzenden unangenehm sind, die 

Drohung ausgesprochen wird, diesen 

Punkt zurückzuziehen und direkt im 

Gemeindevorstand vorzubringen. So 

geschehen bei VBM Gruber und GGR 

Richter (SPÖ), der immer gerne der 

ÖVP zu Diensten ist. 

¢  Fritzi Weiss

Der Gemeindevorstand setzt sich zu-

sammen aus dem Bürgermeister und 

den Geschäftsführenden Gemein de-

rätInnen. 

INFO: 

GEHEIMENTSCHEIDUNGEN 
FÜR PROJEKTE IN GABLITZ
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SAMSTAG, 24. JUNI 2017
Treffpunkt: 9:45 Uhr, Bachgasse, Klosterpforte
Die Strecken zwischen den Besichtigungspunkten der Gablitzer  Gartentour können 
mit dem Fahrrad bewältigt werden.
Dauer: 3,5 bis 4 h je nach Interesse.

Bei dieser Gartentour möchten wir Ihnen bemerkenswerte Gärten und Gartenprojekte in Gablitz 
 vorstellen. Und davon gibt es einige. Lassen sie sich überraschen!

Bei jedem Besichtigungspunkt gibt es Erläuterungen durch eine fachkundige Person oder die 
 EigentümerInnen.

WIR FREUEN UNS ÜBER ZAHLREICHE TEILNAHME!
Auch Kinder sind herzlich willkommen!

Anmeldung bitte unter liste.gablitz@aon.at. oder Tel. 0664 9191024 

VORANKÜNDIGUNG
DIE GRÜNE LISTE GABLITZ LÄDT EIN

GABLITZER GARTENTOUR

EINTRITT FREI!
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Liebe Fritzi, 

danke – ihr seid eine mutige Grüngrup-

pe, Hut ab. Und zum Thema Frauen 

kann ich dir nur leider recht geben – 

sehr oft läuft es so. Vor allem auf Ge-

meindeebene. Auch bei uns in Höflein 

hat die neue Technokratenpartie an der 

Spitze der SPÖ einen Stil der Verheimli-

chung, Intrige und Herabwürdigung. 

Nix weitergeben und Verleumdungen 

streuen. Dann darf man sich nicht 

wundern, wenn die lieben BürgerInnen 

sich nicht mehr für die Gemeinschaft 

einsetzen. 

Liebe Grüße 

Brigitte 

LESERiNNENBRIEFE ...
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Die Brennnessel ist nicht nur eine der ökologisch wichtigsten Pflanzen in unserer Gegend, sondern auch für unsere 
 Gesundheit von enormer Bedeutung. Und Sie haben sie als Heil- und Lebensmittel hoffentlich in der pflanzlichen Haus-
apotheke in Ihrem Garten.

Die Brennnesseln gliedern sich in un-

seren Breitengraden in die große und 

kleine Brennnessel (Urtica dioica und 

Urtica urens). Die große Brennnessel ist 

eine ausdauernde krautige Pflanze, die 

Wuchshöhen von 30 bis 300 Zentime-

ter erreichen kann. Sie ist zweihäusig, 

das heißt es gibt weibliche und männ-

liche Pflanzen. Die Bestäubung erfolgt 

durch den Wind.

Die Urtica-Arten treten auch als Ru-

deralpflanzen auf früher besiedelten 

Bereichen auf, und sind Stickstoffzeiger, 

das bedeutet, dass der Boden auf dem 

sie wachsen, gut gedüngt bis überver-

sorgt ist.

Die ökologische Bedeutung der Brenn-

nesseln liegt vor allem in dem Faktum 

als Wirtspflanze für etwa 50 heimische 

Insekten und Schmetterlinge, die teil-

weise gänzlich von ihr abhängig sind 

(der Fachbegriff ist Monophagie). Das 

Tagpfauenauge, der Kleine Fuchs, das 

Landkärtchen oder der Admiral haben 

ohne Brennnesseln keine Überlebens-

chance, genauso wenig wie viele un-

scheinbarere Insektenarten, die aber 

wichtige Rollen im ökologischen Gefü-

ge spielen.

Die Brennnesseln haben aber auch für 

uns Menschen einiges zu bieten.

Kraut und Blätter enthalten zahlreiche 

und für uns wichtige sekundäre Pflan-

zenstoffe, wie Flavonoide, Chlorophyll 

und Eiweiß. Der Brennsaft enthält Hist-

amin, Acetylcholin und Serotonin. 

Die Pflanze ist reich an den Vitaminen 

A und C (dreimal soviel wie zum Bei-

spiel Kiwis), Eisen, Kalium, Mangan und 

Calcium (sechsmal mehr als Milch).

Früher wurden bei Gelenksschmerzen 

und Rheuma sogenannte Urtikationen 

durchgeführt. Dabei wurde der Brenn-

saft, der auch Ameisensäure beinhaltet, 

durch Schlagen mit der Pflanze auf die 

betroffenen Stellen aufgebracht. 

Und wie Brennnesseln wirken, wissen 

wir alle von der Gartenarbeit. Daher bei 

der Ernte immer Handschuhe tragen, 

außer Sie benötigen gerade eine The-

rapie. Die Urtica urens brennt übrigens 

mehr als die Urtica dioica.

Jetzt ist, zur Bekämpfung der Früh-

jahrsmüdigkeit, die richtige Zeit für 

einen Brennnesselspinat! 

Ernten Sie nur die jungen Blätter zur 

Verarbeitung. Sie können sie dann zu 

einem Spinat beimengen, der dann 

endlich den hohen Eisengehalt hat, der 

ihm bisher fälschlicherweise angedich-

tet wurde. 

Auch eine Wildkräutersuppe wird mit 

Brennnesselblättchen ordentlich aufge-

peppt. 

Bei der rohen Verwendung als Salat 
werden sie kurz blanchiert.

Wichtig: Für diverse Leiden wie Harn-

wegsinfekte, Arthritis, Blasenentzün-

dungen, Schwäche des Immunsystems 

und Prostatabeschwerden ist der 

Brennnesseltee aus frischem Kraut oder 

getrockneten Blättern ein altbewähr-

tes Hausmittel. Dieser wird auch bei 

Gelenks problemen und zur allgemeinen 

Entschlackung und Entwässerung als 

Teil der Frühjahrskur empfohlen. Dafür 

und bei Eisenmangel wird aber auch 

frisch gepresster Brennnesselsaft mor-

gens auf nüchternen Magen angeraten.

Wenn Sie sich wirklich etwas Gutes tun 

möchten, folgender Tipp: 

Im Hochsommer können die Samen der 

weiblichen Brennnesseln, die richtige 

Energiebomben sind, geerntet werden. 

Diese werden ab Juli/August geschnit-

DIE WUNDERWAFFE 
IM GARTEN
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ten, getrocknet und dann in einem Schraubverschlussglas 

aufbewahrt.

Sie können bis in den Winter über den Salat oder ins Müsli 

gestreut werden.

 

Im Sommer sollten Sie auch die Blätter für Tee trocknen. Der 

kann das ganze Jahr immer wieder getrunken werden.

Die Brennnessel wird auch äußerlich, zum Beispiel als Haar-
spülung verwendet. Dazu 2 Handvoll frische oder getrocknete 

Brennnesselblätter mit ½ l kochendem Wasser übergießen, 3 h 

abgedeckt ziehen lassen, die Flüssigkeit abseihen, dabei die 

Blätter gut ausdrücken und mit ¼ l Obstessig mischen. In eine 

Flasche abfüllen und nach der Haarwäsche in die Kopfhaut 

einmassieren. Reicht für mehrere Anwendungen.

Die Brennnessel hatte auf Grund ihrer Heilwirkungen auch für 

Tiere immer schon eine große Bedeutung für Menschen. In der 

nordischen Mythologie war sie dem Wächter der Götter auf 

der Regenbogenbrücke geweiht. 

Auch bei der Gesundheit unseres Gartens und des Immun-

systems unserer Pflanzen unterstützt uns die Brennnessel. 

¢  Fritzi Weiss

Info: 
zentrum der gesundheit. de

Wikepedia

Angelika Ertl: Da haben wir den Salat, Oliva Verlag 

BRENNNESSELJAUCHE
1 kg frische Brennnesseln in 10 l Wasser ansetzten, abde-

cken und 2-3 Wochen in der Sonne gären lassen, ab und zu 

umrühren. Wenn es blubbert und richtig stinkt ist die Jau-

che fertig. Zur Dämpfung des Geruches können Sie einige 

Tropfen Baldrianöl und/oder eine Handvoll Gesteinsmehl 

dazu mischen.

Die Jauche ist sehr stickstoffhaltig und kann in einer Ver-

dünnung von 1 : 10 (Jauche : Wassser) für Starkzehrer wie 

Paradeiser, Kohlgewächse... oder 1 : 50 zum Beispiel für 

Sommerblumen als Dünger verwendet werden.

REZEPTTIPP FÜR IHR GRÜNES REFUGIUM

Eis wurde in Italien erfunden. Mit den nachfolgenden Rezep-

ten erleben wir kulinarisch verschiedene Regionen unseres 

südlichen Nachbarlandes. 

ZITRONENEIS 
250 g Zucker unter Rühren in 400 ml warmen Wasser auf-

lösen, die Schalen von 2 unbehandelten und den Saft von 6 

Zitronen in das Zuckerwasser rühren. In einer flachen Schale 

mind. 6 Stunden gefrieren lassen, stündlich umrühren. In 

Tassen oder Teegläsern zum Beispiel mit Heidelbeeren oder 

dekoriert mit Minzblättchen servieren.

GRANITA DI CAFFÈ 
125 g Zucker in 1/8 l Wasser auflösen, unter Rühren 3 min. 

kochen lassen, 1,5 l sehr starken Espresso und 2 TL Kakao-

pulver und bei Bedarf noch etwas Zucker dazu. Abkühlen 

lassen und in einer flachen Schale mind. 6 Stunden gefrieren 

lassen, stündlich umrühren. 

In Gläser füllen, mit Kakao bestreuen und mit einer (oder 

mehreren) Schokoladekakaobohnen dekorieren. Ist auch mit 

Schlagobers on top der Renner an einem heißen Sommer-

nachmittag.

BELLINISORBET
125 g Zucker in 1/8 l Wasser auflösen, unter Rühren 3 min. 

kochen lassen, abkühlen lassen, 4 große pürierte weißfleischi-

ge Pfirsiche, den Saft von einer unbehandelten Zitrone und 

½ Flasche Sekt oder Prosecco untermischen. In einer flachen 

Schale mind. 6 Stunden gefrieren lassen, stündlich umrühren.

Sehr nett als Zwischengang, leichte Nachspeise oder im 

Begrüßungssekt. 

FRUCHTEIS
400 g Erdbeeren mit 15 dag Zucker und dem Saft einer 

Zitrone im Mixer pürieren. In Eislutscherformen füllen und 

gefrieren lassen oder als Sorbet zubereiten, dann in einer 

flachen Schale mind. 6 Stunden gefrieren lassen, stündlich 

umrühren. 

Tipp: Je nach Geschmack können auch viele andere Obst-

arten wie zum Beispiel Marille, Pfirsich, Kiwi, Kirschen, 

Himbeeren, Zwetschken…, verwendet werden. Bei sehr 

sauren Früchten, zum Beispiel Ribisel oder Heidelbeeren, die 

Zuckermenge erhöhen.

Tipp: Wenn Sie einen starken Mixer oder Crusher haben, 

können Sie sich das Umrühren ersparen und das Gefrorene in 

kleine Würfel schneiden und vor dem Servieren kurz mixen.

¢  Fritzi Weiss 

EIS UND GEFRORENES 
REZEPTTIPP 
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NAPOLI

SICILIA

BELLA VENEZIA
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VOM 16. – 18. MAI FINDEN 
DIE WAHLEN DER ÖSTER-
REICHISCHEN HOCH-
SCHÜLERINNENSCHAFT 
(ÖH) STATT. 

Mit den Grünen und Alter-
na tiven StudentInnen 
(GRAS) für eine starke, 
 laute und widerständige 
Hochschulvertretung! 

Wir wollen mehr!

MEHR 

ALS 

NUR EIN 

TASCHEN

GELD!

A L L E !

S T I P E N D I E N

F Ü R

sowie21. Mai 2017 18:00 Uhr

Kartenreservierung über die Homepage des 
Theater 82er Haus

www.theater82erhaus.at/spielplan

Gablitzer Theatergruppe
Theater 82er Haus

TAXI,
TAXI!

    12., 13. & 
              19., 20. Mai
        jeweils 19:30 Uhr

Aufführungsrechte: Vertriebsstelle und Verlag Deutscher Bühnenschriftsteller und Bühnenkomponisten GmbH

Die Gablitzer Theatergruppe
spielt

im Theater 82er HausBei der letzten Gemeinderatssitzung 
im März 2017 wurde auch über den 
Tagesordnungspunkt „Erhöhung der 
Eintrittspreise für das Gablitzer Som-
merbad“ abgestimmt.

Verschiedene Eintrittskategorien wur-

den geändert. Im Zuge der Diskussion 

zur Kategorie Jugendliche, Lehrlinge, 

StudentInnen, Präsenz- und Zivildiener, 

Behinderte, SeniorInnen monierte GR 

Florian Ladenstein berechtigt, dass die 

Marktgemeinde Gablitz auch den Inha-

berInnen des, von der Caritas ausge-

stellten, Kulturpasses diesen vergüns-

tigten Eintritt gewähren sollte. Der von 

ihm formulierte Zusatzantrag wurde 

abgesehen von den MandatarInnen 

der Grünen Liste Gablitz, nur von den 

beiden NEOS und von der ÖVP einzig 

und allein von GRin Astrid Wessely, 

unterstützt. Auch die SPÖ übte sich in 

vornehmer Zurückhaltung. 

BM Cech und viele GemeinderätInnen 

der ÖVP, ehemals zumindest als Lip-

penbekenntnis christlich-sozial gesinnt, 

sehen keine Notwendigkeit auch Men-

schen in Gablitz, denen es finanziell 

nicht so gut geht, zumindest eine kleine 

Vergünstigung zu gewähren. 

Das hat sich auch schon bei den Dis-

kussionen um die Mindestsicherung 

erwiesen. 

¢  Fritzi Weiss

ÖVP GABLITZ 
ASOZIAL 
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Einladung zur Ausstellung:

Liebes zum
MUTTERTAG UND VATERTAG

29. + 30. April

Glashalle  Sa:  9 - 18 Uhr
Linzerstraße 89-91  So:  10 - 17 Uhr
3003 Gablitz

Auf Ihr Kommen freuen sich die AustellerInnen:

Szymon Alexandra – Fimo und Seifen

Höfl inger Edith – Pierre Lang (Schmuck) 

nur am Sonntag

Weiß Katharina – Deko- und Vintage-Accessoires

Almesberger Irene – Keramik

Zöchinger Sylvia – Sanddornprodukte

Hirschbeck Ilse – Little Presents

Gstettner Peter – Naturkosmetik

Dr. Weber-Hejtmanek Ursula – Filzkunst

Gutmannsthal Alexandra – Stoff taschen

Gabriel Traude – Seidenmalerei

Haslinger Tanja – Partylite

Kucera Sandra – Luna (Schmuck)

Hartner-Mutzlai Eva + Norbert – Imkereiprodukte

Weiß Johanna + Peter – Kaff ee und Kuchen

Weiß Angelika – Naturprodukte / Organisatorin

Barbara + Isabella – Kinderbasteln + Schminken, 

Sa. + So. von 14-16 Uhr 

Siedlerverein Gablitz
Waldmüllergasse 12, A-3003 Gablitz

ZVR-Nr.: 944885667

Der Siedlerverein Gablitz lädt zum

TAGESAUSFLUG
am Samstag, 17. 6. 2017 um 9 Uhr

Abfahrt Park & Ride, Gemeindeamt Gablitz

zur

ARCHE NOAH
in Schiltern

mit Begrüßungscocktail, Buff et mit warmen und kalten Speisen an einer Tafel im Garten oder im historischen Pavillon
und einer Gartenführung über Anbau, Früchte und Saatgutgewinnung.

Die Rückkehr nach Gablitz ist gegen 16 Uhr geplant.

Anmeldungen zu diesem Ausfl ug nehmen wir ab sofort gerne entgegen.

Information und Anmeldung bei Raphaela Winkler: 0677/621 933 00

Preise: Für Mitglieder und Angehörige: € 25,-- / Für Nichtmitglieder: € 33,-- (inklusive Busfahrt, Führung, Mittagsbuff et inkl. anti alkoho-
lischen Getränken) 

Anschrift:

Waldmüllergasse 12

3003 Gablitz

ZVR-Zahl: 944885687 

Bankverbindung:

Bank Austria

BIC: BKAUATWW

IBAN: AT96 1200 0515 3225 2201

Kontakt:

Telefon: +43 664 1081104 

www.siedlerverein-gablitz.at

E-Mail: siedlerverein-gablitz@hotmail.de 
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Ein sonniges Erlebnis

SONNTAG, 7. MAI 2017
Treffpunkt: 8:45 Uhr, Bushaltestelle Gemeindeamt, 
Abfahrt 9 Uhr
Rückkunft: ca. 17 Uhr

PROGRAMM: 
Vormittags Besuch der 
 Sonnenwelten in Groß-
schönau mit Führung zur 
 Geschichte der Energienut-
zung und wie wir zu einer 
Zukunft mit  Klimaschutz 
und  Ressourcenschonung 
gelangen.

Freizeit/Mittagspause

Bei der Firma Sonnentor in Sprögnitz, die sich auf die Produktion von 
 Biokräutern spezialisiert hat, gibt es am Nachmittag eine Führung und 
 Filmvorführung, sowie eine Verkostung. 

WIR FREUEN UNS ÜBER ZAHLREICHE TEILNAHME!

Die GRÜNE Liste Gablitz 
übernimmt die Fahrtkosten und die Eintritte.

ANMELDUNG 
bitte unter liste.gablitz@aon.at oder Tel. 0664 9191024 

DIE GRÜNE LISTE GABLITZ LÄDT EIN
EXKURSION INS WALDVIERTEL
SONNENWELT UND SONNENTOR

©
 s

o
n

n
en

to
r.c

o
m

Impressum: Medieninhaber u. Herausgeber: Grüne Liste Gablitz, Kernstockgasse 6, 3003 Gablitz · Verlagspostamt 3003 · P.b.b. · 

Wallig Ennstaler Druckerei & Verlag GesmbH A-8962 Gröbming, Hauptplatz 36. 

Gedruckt auf Umweltschutzpapier Cyclusprint

(aus 100 % Altpapier hergestellt)

GRÜNE THEMEN


